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folgreichste Verbreitung. 1907.
UM* Wegen des Karfreitags erscheint

«nser nächstes Blatt am Samstag.

HotgaLHa.
. Ich bin durch viele Zeiten,
Wohl gar durch Ewigkeiten
Ju mrtuem Siuu gereift:
Doch wo ich hingekommeo,
Nichts hat mir's Herz genommen
Als Golgatha — Gott sei gestreift ! '

So fingt Zinzrudorf vou jenem kahlen Hügel vor
den Toren Jerusalem- mit seinem KreuzeSschmuck. Mit
ihm fühlen's am Karfreitag wieder Tausende in allen
Völkern und Sprachen , denen Golgatha auch » das Herz
genommen ' hat. Und wie ein Blumenkranztiefster
Dankbarkeit and Liebe schlingen sich um den öden
Hügel mit seinem düßern Kreuz die Gedanken aller derer,
die im Geist den Gekreuzigten mit Paul Gerhardt grüßen:
,O Haupt voll Blut und Wanden .

'
Golgatha — ein weltgeschichtlicher Wende¬

punkt! Ungeahnte neue Kräfte entfaltete diese im Todes-
duokel des Karfreitags ausgehende Sonne göttlicher Liebe.
Sie leuchtete hinein in stolze und in gebeugte Menschen-
releu , in Häuser und Familien , in Paläste und Sklaven-
lütten, in Kerker und Bauden . Wo ihr Strahl traf, da
Proßte neue- Leben. Sie rief immer neue Scharen zum
rlbstaufopfernden Kampf dienender Liebe. Will die Kraft

ermatten, ein Blick auf Golgatha — und neue Kraft ist
da : » Die Liebe Christi dringet uns also ! ' Golgatha —
der größte Schandfleck in der Geschichte menschlicher
Irrungen und doch die größte Offenbarung göttlicher Gnade I

Golgatha — da - rettende Zeichen auch
nuferer Zeit! Die höchsten Güter der Menschheit find
hier erschlossen und durch 2 Jahrtausende erprobt. Solange
Menschen fich sehnen nachVersöhnung mit Gott und
Welt, seufzen nachErlösuu g von Ketten der Sünde,
bangen »ach Frieden , den keine Welt gibt : solange wird
Segen fließen vou Golgatha und da- Kreuz seine Kraft
bewahren.

. Es rinnt vom Stamm des Kreuze-
In alle Lande da
Ein Born des ew'geu Lebens,
Das Blut von Golgatha' .

« mtttche«.
DaS württembergische Detachement de- Telegrapheu-

BataillouS Nr. 1 in Berlin stellt zum Herbst dieses Jahre-
zweijährig-Freiwillige eia , welche Jateresfe für deu tech¬
nischen Dienst haben . Berufstelegraphisten , Mechaniker,
Baugewerkschüler, Tischler mit geläufiger Handschrift wer¬
den bevorzugt. Baldige Mitteilung unter Einsendung eines
Meldeschein -, einer amtlichen Bescheinigung der Größe und
eine- selbstgeschriebenen Lebenslaufs au da- Telegrapheu-
Bataillon Nr. 1, Berlin 80 . 33, ist erwünscht.

Tagespolitik.
Die Wiedereinbe rufuug de - Landtags

dürfte nach der Lage der Geschäfte erst in der zweiten
Hälfte des Monats April erfolgen. Die Finanzkommtsfiou
hat noch die großen Etats der Post, der Eisenbahnen, de-
Kirchen - und Schulwesens zu erledigen. Außerdem stehen
die Etats des Finanzministeriums , der Hüttenwerke und der
Steuern noch aas . Die vertrauliche Beratung deS Diäten-
grsetzeS konnte am letzten SamStag noch nicht zu Ende ge¬
führt werden, da die Sitzung wegen einer Sitzung de-
Ständischen Ausschüsse - abgebrochen werden mußte. Bon
der Finanzkommtsfiou müssen die größeren Eatwürfe sämt¬
lich vor der Einberufung de- Landtag- za Ende geführt
werden , da die Kommission nicht wohl während einer Tag¬
ung de- Plenums ihre Arbeiten, soweit eS fich um die
größeren Vorlagen handelt , erledigen kann.

* »
I « Kommando des württ . Armeekorps

steht ein Wechsel bevor. Wie verlautet, wird der kommaa-
diereude General de- Armeekorps, General der Infanterie
v. Hugo, demnächst in den Rahestaad treten. AIS sein
Nachfolger wird in erster Linie General der Infanterie
v . FalloiS, Kommandeur der 29. Division in Freiburg,
genannt.

» *
Deu neuesten Marokko - Zwischenfall , die

Ermordung de- Dr. Maachamp in Marakesch , benützt ein

Teil der fraozöfischeu Presse, in erster Linie der .TempS ' ,
wieder als willkommene Gelegenheit zu Verdächtigungen
Deutschlands. Ein offiziöses Telegramm der Köln. Ztg.
auS Berlin weist diese Treibereien entschieden zurück und
legt dann auf Grund näherer Nachrichten dar, daß der er-
« orderte französische Arzt eS au der nötigen Vorsicht und
vor allem an der Berücksichtigung der religiösen Empfin¬
dungen der Eingeborenen hatte fehlen lassen. » Wie dem
aber auch sei, " sagt die offiziöse deutsche Auslassung weiter,
. die Tatsache, daß die marokkanischen Behörden die recht¬
lose Ermordung eines Europäers nicht zu hindern ver¬
mochten , muß zu berechtigten Vorstellungen Frankreichs
Anlaß geben , und wenn diese vor dem diplomatischenKorps
in Langer zur Sprache kommen werden , werden zweifels¬
ohne alle Staaten ohne Ausnahme da- Verlangen unter¬
stützen, daß die Schuldigen bestraft werden und solche Vor¬
kommnisse fich nicht wiederholen dürfen.

'
* *

Die französische Deputierteukammer be¬
schloß, einem Vorschlag deS Ministers de- Auswärtigen
Pichon entsprechend , dir sofortige Besprechung einer Inter¬
pellation Chauffier, betr. die Ermordung des fran¬
zösischen ArzteS Mauchamp. Nach deu Erklärungen
PichonS nahm da- Haus mit Einstimmigkeit durch Hand-
aufhebeu die Tagesordnung an, durch welche der Regierung
daS Vertrauen ausgesprochen wird.

LandesnachrichLen.
ff Wagokd, 26 . März. In einer vorgestern nachmittag

in der . Köhlerei" abgehalteuen Versammlung der Körper-
schaftsbeamteu de- vorderen Bezirks wurde ein Bezirksvereiu
gegründet und zum Vorstand Stadtschultheiß Brodbeck ge¬
wählt . Durch regelmäßige Abhaltung vou Versammlungen
mit Referaten über die Einführung neuer Gesetze soll die
Interessengemeinschaft gefördert werden. Die nächste Ver¬
sammlung soll am 7 . Jnlt d . IS. in Alteufleig statt-
findeo.

ff Tübingen , 26 . März . Gegenwärtig wird in de» bei
Rotteuburg gelegenen Ortschaften lebhaft dahin agitiert,
die Bahn Herreuberg—Tübingen anstatt über Unterjesingen
durch das Ammertal mit einem Tübinger Nordbahuhof und
Tauuel durch deu Schloßberg über Warmlingru und Hir¬
schau nach Tübingen za führen . Auffallend ist bis jetzt,
daß für den Tunnelbau noch keinerlei Terraiukauf stattge-
fuudeu bat.

ff Poßwälde « OA . Kirchhetm , 26 . März. Der in weiten
Kreiseu de- Landes bekannte Schultheiß und Landwirt Fl.
feierte gestern unter großer Beteiligung seiner Vorgesetzten,
Kollegen und der Einwohnerschaft sein 25jähriges Dienst-
jabiläum als OrtSvorsteher. In zahlreichen Reden wurde
seine hervorragende Tätigkeit als OrtSvorsteher, Mitglied
LeS AmtsversammlungSauSschnsses, stellvertretender Vorstand
deS landwirtschaftlichen Bezirksvereius, Vorstandsmitglied
der landwirtschaftlichen BerufSgeuosseuschaft u. s. w. ge¬
feiert . Namen- der Gemeinde wurde dem Jubilar eine
goldene Uhr mit Kette überreicht.

* Stuttgart, 26. März . Die wegen der Land- und
ReichStagSwahlen verschobene Laudesversammlnug der
Deutschen Partei findet nunmehr am Sonntag
28 . April im Festsaal der Liederhalle statt.

ff Stuttgart, 26 . März . Der Ausstaud der Möbel¬
trausportarbeiter ist nach kurzer Dauer durch Zugeständnisse
der Arbeitgeber betgelegt worden. Der mit dem Verband
der Möbelspediteure abgeschlossene Tarifvertrag hat bis
1 . Januar 1909 Giltigkeit.

ff Stuttgart, 26 . März . Heber die Osterfeiertage fin¬
det in Mainz eia Berbaodstag des deutschen Werkmeister-
verbaudeS statt, auf dem neben einer großen Anzahl vou
Beratuogsgegenständrn auch ein Referat vom RetchStagS-
abgeordueten Potthof über » die Wünsche der Werkmeister
au deu neuen Reichstag ' gehalten wird.

* Alk« , 26 . März . Unter deu Schafherden deS Reiser-
bauern Grooer und deS Wirts und Metzgers Häußlrr in
Langenau ist die Räude auSgebrochen . Dagegen ist beim
Echweiuebestaud bei Ohsenwirts Sailer in Wrideustetten
die Schweioeseuche erloschen.

ff Keidenheim, 26 . März. Die hiesige Gewerbebavk
hatte im letzten Jahr einen Reingewinn von 4842,48 Mk.

Perschkedeues Beim Nebersetzenüber die Enz ertrank der in
Untermberg (Vaihingen) wohuhafteJohanuOstertag. Ein
mitfahrender Bürger au- Bisstugru namens Kaoll konnte
fich retten. — Das Anwesen brS Maurers Grab in Muu -
derkiugeu, ein Wohnhaus und eine Scheuer ist am

Montag abend in Flammen aufgegaugeo. — Ju Oeschel-
bronn ist daS WohuhanS und die Scheuer deS Schrei¬
ner- Wetppert nebst der meisten Fahrnis abgebrannt . —
Ju Aalen brach in einem Hause der Spitalstraße ein
Zimmerbraud au- , welcher unter deu gegebenen Umständen
leicht hätte gefährlich werden können. Infolge vou Ueber-
hitzuug gerieten KinderkleidungSstücke am Ofen in Brand
und verbrannten vollständig. Es waren 5 kleine Kinder
im Zimmer, die Mutter war in der Küche.

* In Wtesvade « ist Professor vou vergmau »,einer der größten Mediziner Deutschlands, gestorbe«,
nach der zweiten Operation , die sein Darmletdeo beseitigen
sollte . Die Leiche wird nach Potsdam übergrführt . —
Schon seit 5 Jahren zeigten sich bei Bergmann vou Zeit
zu Zeit Erscheinungen, welche auf eine bösartige Neu¬
bildung im oberen Teile des MastdarmeS hiozudenten schien.
Dreimal traten Anfälle von Darmverschluß auf, der letzte
vor einem Jahr , die aber stets vou dem ungemein kräftigen
Organismus deS Patienten überwunden wurden. Die
Diagnose hat vou Bergmann selbst in deu letzten Jahren
auf Krebs gestellt, eine Annahme, die seine ärztliche Um¬
gebung Wohl auch teilen mußte. Nachdem die erste Ope-
ratiou am Sonntag nicht geholfen hatte, verlangte Berg¬
mann, der bei ganz klarem Bewußtsein war und die lebens-
gefährdende Art seine- Leidens durchaus kannte, daß die
Operation wiederholt würde. — Ernst vou Bergmann war
am 16. Dezember 1836 zu R,ig a geboren ; er
studierte in Dorpat, Wieu und Berlin , Promovierte im
Jahre 1860 , wurde daun Assistent au der chirurgischen
Klinik in Dorpat und rehabilitierte fich dort 1864 . 1866
leitete er daS Kriegslazarett zu Königiuhof in Böhmen und
1870/71 die Barackeulazarette zu Mannheim und Karlsruhe.
1878 ging er als Professor uud Oberwuudarzt deSJaliuS-
spitals nach Würzburg uud 1882 folgte er einem Rufe alS
Professor der Chirurgie und Direktor der Berliner chirurgi¬
schen Universitätsklinik.

* Perlt«, 26 . März. Eine große Traoerfeier für Ge¬
heimrat v . Bergmann wird am Freitag nachmittag 2 Uhr
im LaugenbeckhauS stattfiadeu. Unmittelbar darauf erfolgt
die Neberfkhruug der Leiche nach Potsdam . Dem Lok.-Auz.wird aus Wiesbaden gemeldet , daß die Sektion keinen Krebs
ergeben habe, daß eS fich vielmehr um einen durch Knick¬
ung uud alte Verwachsungen deS Dickdarms hrrvorgerufe-
neu Darmverschluß mit nachfolgender Bauchfellentzündung
handle.

* Perlt «, 2S. März. Die lauge schon augekündigte
Broschüre » Zentrum und neuester Kurs"
ist im Berlage der „Germania ' nunmehr erschienen. Sie
enthält im wesentlichen nur die Reden der ZentrumSabge-
ordnetru Spahn, Gröber , Schädler und Hertling . Herr
Erzberger ist der Aufnahme in das im Auftrag derZrntrumS-
fraktiou erschienene OpuS nicht gewürdigt worden. Zwischendie einzelnen Abschnitte der Reden ist ein spärlich ver¬
bindender Text eingebaut. Der Schlußsatz der Broschürelautet : „Das Zentrum kann der weiteren Entwicklung der
Dinge mit aller Ruhe eutgegensehen , eS läßt fich durchden Reichskanzler weder sprengen noch in unfruchtbare
Opposition drängen . '

* Perlt «, 26 . März. Die Vorlage zur Erweiterung
deS Kaiser Wilhelm-Kanals hat , wie die Rassische Zeitung
hört, am Mittwoch die Genehmigung des Kaisers erhalten.Sie wird noch in dieser Woche dem BnudeSrat zugeheu
und mau hofft, sie dort in zwei Wochen nach der Oster-
Pausr zu erledigen, so daß der Reichstag uumittelb . r nach
deu Etatsberatuugru sich mit dem Gesetzentwurf beschäftigen
kann. Die Grsamtkosteu stellen fich etwa- höher, als btSher
angenommen wurde, nämlich auf 220 Millionen Mark , die
durch eine Anleihe aufzubringeu find. Der von einem
schleswigscheu Blatte als wahrscheinlich bezeichnete lieber-
gang der Verwaltung de» Kanals vom Reichsamt de»
Innern an daS ReichSmarineamt wird nicht rintreten, da
diese Maßregel nicht im Interesse der Handelsmarine läge
und auch vom ReichSmarineamt keineswegs gewünscht wird.* In Schwert« ist am Montag Generalleutnant z. D.
Friedrich v. Rauch im 82 . Lebensjahr gestorben . Er hat
sich in der Schlacht bei MarS la Tour al- Kommandeur
der Brauuschweigrr Husaren ruhmvoll ausgezeichnet uud
war Inhaber des Eisernen Kreuzes 1 . Klasse.* Der ultramoutaue ReichStagsabgeordurte Prinz Aren-
verg ist am Montag im Alter von 87 Jahren tu Krefeld
gestorben. Er stand früher im Dienst deS Auswärtigen
Amtes uud war in Stockholm, London, St . Petersburg



uud Koustantiopel als LegationSsekretär tätig. Dem Reichs¬
tag gehörte er seit 18S0 als Vertreter deS Wahlkreises
Schleideo-Malmrdtz , dem preußischen AbgeordnetruhanS
seit 1882 an. Lauge Zeit war Prinz Areuberg det Kolonial-
sachverständige deS Zentrums , bis er durch Matthias
Erzberger abgrlöft wurde.

* Mrauufchwei - , 26 . März. In der heutigen ge¬
heimen Sitzung deS Landtags , die mehrere Standen
dauerte, fand eine lebhafte Besprechung über die Person
deS neuen Regenten statt. Da. wie die Branuschw.
LaudeSztg . berichtet , eine Einmütigkeit nicht zu erzielen war,
so wurde durch Stimmzettel die Ansicht der LandrLver-
sammluug festgestrllt . DaS Ergebnis wird geheim ge¬
halten . Darauf wurde der Landtag bis auf weitere-
vertagt.

* Aachen , 26 . März . Heute Morgen um 3 Uhr ent-
gleiste auf der Strecke Dolhain -BervierS ein Güterzug.
Beide Gleise waren bis 8 Uhr gesperrt . Die Schnellzüge
und Persouevzüge verkehren mit großer Verspätung. Der
Schnellzug Paris- Berlin , der um 6 Uhr 45 Minuten in
Aachen eiutrrffeu soll, ist hier erst um 9 Uhr 30 Minuten
eingetroffrv, infolgedessen wurden die Anschlüsse nach Köln
verpaßt Personen find nicht zu Schaden gekommen.

Ausländisches
* Mrag, 27 . März . Einem sehr betrunkenen Arbeiter

konfiszierte hier die Polizei kürzlich rin LoS der sächsischen
GtaatSlotterte. Wie sich jetzt herausstellt, ist daS Los mit
40000 Mark gezogen . Der Arbeiter erhält nichts und
muß noch Strafe bezahle ».

* Mo« , 26 . März . Die Begegnung BülowS uud
Ttttouis, die offiziös nur als Austausch von Höflich¬
keiten bezeichnet wird , ist Gegenstand vielfacher Kommentare.
„Mesfazgero' sagt , Fürst Bülow wolle die Beziehungen
zwischen Rom und Wiev, die kürzlich gelitten hätten, bessern
uud daun auch England eutgegruarbeitev, daS Italien für
die Friedenskonferenz auf seine Seite ziehen wolle.

* Maris , 25 . März . Die nationale Leichenfeier für
Brrthelot fand heute vormittag im Pantheon statt . Im
Mittelschiff der RuhmrShalle war der Katafalk errichtet,
über dem eia gewaltiger Lorbeerkraoz hing. Der ganze
Raum war mit einer Menschenmenge augrfüllt , dir tu ihrer
Zlliammensrtzuug alle Stände deS Staate? vom Militär
btS zum Bürger, vom Gelehrten bis zum Handwerker Prä¬
sentierte . Nur die Geistlichkeit fehlte . Um halb 11 Uhr
hielt der Präsident der Republik mit seiueu Ministern uud
den Präsidenten der Kammer, seiueu Einzug. Fallirres
nahm an der einen Seite deS Katafalks vor den zwei
blumrugrschmücktru Särgen Platz, ihm gegenüber die
Familie BerthrlotS, i« deren Nachbarschaft daS gesamte
diplomatische Korps . Den Särgen gegenüber stand eine
kleine Tribüne , von der Briand die Ehrung Berthelots
verliest.

* Maris, 25 . März . Der deutsche Botschafter, Fürst
Radoltv, sprach bei der Leichenfeier für Berthrlot dem
MinisterpräsidentenClrmevcrau im Nameu der deutschen
Regierung daS Beileid anläßlich deS Verlustes auS,
welchen Frankreich durch daS Hinscheidrn deS berühmten
Gelehrten erlitten habe. Clemevceau dankte mit herzlichsten
Worten für die Teilnahme.

* Der Kommandeur deS 20. französischen Armeekorps,
General Bailloud , der sich au den maßgebenden Stellen
durch Rrvaucheredrn mißliebig gemacht hatte, ist nach
Montpellier als Kommandeur deS 16 . Armeekorpsstraf¬
versetzt worden.

* Mar!», 26 . März . Nach einer Havak -Meldung
hat die französische Regierung ihre Vertreter im AuSlande
beauftragt, den Signatarmächten der Akte von AlgeciraS
den Beschluß de? französischen MinistrrratS brtr . die pro¬
visorische Besetzung vou Udjda zur Kenntnis zu bringen.

* Maris, 27. März . Nach den vom Minister Pichon
in der Kammer abgegebenen Erklärungen verlangt die
französische Regierung vom Maghzev nachstehende Genug¬
tuung für die Ermordung deS französischen ArzteS, Dr.
Mauchamp : Bestrafung der Mörder , Absetzung und Be¬
strafung deS Gouverneurs vou Marakesch , Geldentschädigung
für die Familie des Ermordeten, Bürgschaft für die
Sicherheit der französischen Staatsangehörigen in Marokko,
Durchführung der vom Maghzeu durch Tpezialvrrtrag
mit Frankreich , sowie durch die Akte vou AlgeciraS über¬
nommenen Verpflichtungen und schließlich Hintanhaltung
von Unruhen, Räubereien uud Einfällen in das Gebiet
von Mauretanien.
> § ff London , 27 . März . Daily Mail meldet auS Tehe¬

ran, daß in Sahzewar «in russischer Untertan vou der Be¬
völkerunggetötet worden sei.

* London, 26 . März. Wie das Reutersche Bureau er-
fährt , ist der englischen Regierung keine Information be¬
züglich deS angeblichen Angriffs auf daS HauS deS
englischen Kousularageuteu in Marakesch zugegaugev.

* London, 26 . März. Wie dem Eveuiug Standard
auS Tanger gemeldet wird, ist Udjda heute vou französischen
Truppen unter dem Befehl deS Generals Liautry besetzt
worden.

* London , 26. März. Auf eine besondere Einladung
deS Königs find 120 Offiziere und Mannschaften deS zur
Zeit iu PortSmouth liegende » russischen Geschwaders heute
nach London gekommen, wo sie aufs herzlichste empfangen
und zunächst im Graudhotel bewirtet wurden. Am Nach¬
mittag wurden die Sehenswürdigkeiten der Stadt iu Augen-
scheiu genommen.

ff Lausanne, ^ .27 . März. Die Arbeiteruuion hat be¬
schlossen, den Generalstreik za proklamieren. Die Regier¬
ung wird daS erste Bataillon eiuberufen.

* tzhristiania, 26 . März. Der König uud die Körigiu
werden gegru bru 24 . Mai dem Präsidenten FslliereS iu
Paris eine« offiziellen Besuch abstatteu. Der Aufenthalt iu
Paris wird 2 oder 3 Tage dauern.

* St - Metersvnrg , 26. März . Ja der ReichSduma
wurde die Diskussion über die Abschaffung der Kriegs- uud
Feldgerichte fortgesetzt. Die Rechte und die Linke erhoben
abwechselnd Vorwürfe gegeneinander, bis Präsident Golo-
Win schließlich unter Lärm deS HausrS bat, sich auf deu
Gegenstand der Tagesordnung zu beschränken . Ein Antrag
auf Schluß der Debatte wurde abgrlehr-t. Nach Schluß
der Debatte über die Feld - und Kriegsgerichte erklärte der
Ministerpräsident Swlypin : DaS Gesetz über diese Gerichte
sei zeitweilig und könne nicht eher als eine« Monat nach
der Einbringung deS Antrages bei der Duma abgeschafft
werden . El gebe keine Gesetzgebung , die der Regierung
verbiete , dir normale Ordnung der Dinge zu unterbrechen,
wenn der Organismus deS Staates in seiueu Grundfesten
erschüttert worden sei. Die provisorischen Maßnahmen der
Feld - uud Kriegsgerichte könvteu nicht den Charakter einer
dauernden Einrichtung aunrhmev . Sie seien dazu bestimmt,
die Flat deS BerbrecheuS zu hemmen uud dann '

ganz zu
verschwinden . Die Regierung könne aber die Ruhe noch
nicht gewährleisten, ohne außrrgrwöhvliche Maßnahmen zu
ergreifen . Der Minister verlas darauf die auf dem Kongreß
der Sozialrevolutionäre gefaßten Beschlüsse . Stolypiu
schloß , die Regierung werde , biS völlige Beruhigung eio-
getreten sei, die Zuständigkeit der Feldgerichte auf die aller-
schwersteu Fälle beschränke» . Weiterhin werde daS Gesetz
durch bloße Ntchteiabriugung vor die gesetzgebenden Körper¬
schaften vou selbst hinfällig . Die Duma nahm darauf mit
überwältigender Mehrheit riuen Antrag auf Einsetzung einer
16gliedrtgeu Kommission zur Prüfung des Gesetzentwurfs
au. der die Abschaffung der Feldgerichte be¬
trifft, nachdem der Berichterstatter Hessen deu Antrag auf
Prüfung innerhalb 24 Stunden zurückgezogen hatte.

* Mukarest, 25. März. DaS Kabinett Cmtacazene
hat seine Entlassung gegeben . Der Köuig hat den Chef
der liberalen Partei, Demeter Sturdza, mit der Kabinetts¬
bildung betraut.

* AuS Ilnkarest wird der Boss. Ztg. uuterm 25 . März
gemeldet : Im Douaudistrikte Teleorman , der zu deu
fruchtbarsten deS Landes gehört, haben furchtbare
Ausschreitungen stattgefuuden. ZahlreicheGutS-
höfe wurden in Brand gesteckt , 15 Pächter
und Gutsbesitzer ermordet und mehrere Ort¬
schaften verwüstet . Biele Bewohner, zumeist Griechen und
Juden, find über die Donau nach Bulgarien geflüchtet.
Bon einem neuen Kabinett werden wirksame Maßregeln zur
Beruhigung der Gemüter und schleunigsten Unterdrückung
deS AufstandeS erwartet.

* Sofia, 26 . März . Die Sobravje genehmigte das
Gesetz gegen die Anarchisten und die Personen , die einen
Anschlag auf amtliche Personen verübt haben.

* Ueber die Ermordung bulgarischer Holz¬
fäller in den Wäldern bei Aakerlua (Türkei) in dem
Wilsjet Movastir , durch eine griechische Baude liegen jetzt
dem Bureau Reuter zufolge genauere Nachrichten vor . Die
Bande steht unter dem Kommando von Jorgi Matapas
und Niko . Sie überfiel zunächst die Hütten vou Köhlern
iu dem Walde von Petra Monastir . Bier Köhler wurden
gefesselt und sodann abgeschlachtet . Die Bande marschierte
darauf nach Boudahia , wo sie 29 arme Holzbrevner und
Holzfäller ergriff und frssellte . 16 dieser Leute wareu
Knaben, deren Leben mau schonte , die aber der „Hinricht¬

ung" der Erwachsenen beiwohne » mußten. Mau band dl«
13 Verurteilten aneinander. Dabei gelang es zweie», sich
lo-zuschneideu uud zu entkomme», trotz deS Geschoßhagels,
den die Grieche « hinter ihnen hersandtev. Die übrigen
wurde» sodann von der Bande mit Messern verstümmelt
uud ihnen der Kopf abgrschuitteu. Der Anführer Jorgi
hielt den Knabe» sodann eine warnende Rede, in der er
sagte , sie hätten gesehen , waS die Folge wäre, wenn sie
sich nicht vou dem Exarchen abweudetev. Schließlich heftete
er au einer der Leichen einen Brief an, iu dem er sich
seiner scheußlichen Tat wie einer Heldentat rühmte. Die
Behörden sandte » sofort Militär zur Verfolgung der Baude
auS, vermochten diese jedoch nicht einzuholeu. Die noch
in den Wäldern befindlichen bulgarischen Arbeiter stellte»
ihre Arbeit ein und kehrte» unter militärischer Eskorte nach
Tsapari im Wilajet Monastir zurück.

* Fauger , 26. März. (Ager ce (HavaS .) AnS dem
Innern sind hier Nachrichten über deu Eindruck ringe-
troffen, deu die Ermordung deS Dr. Mauchamp gemacht
hat . Besonders aus Casablanca wird eine gewisse Eireg¬
ung der Bevölkerung gemeldet , unter der die Meinung ver¬
breitet ist, der Beginn der Amtstätigkeit der französisch-
spanischen Polizei werde daS Signal für ein Massaker der
Europäer sein. Diesen Meldungen kommt indes keine
andere Bedeutung zu, als die, daß sie den Spiegel deS in
der Bevölkeraug herrschenden Geistes bilden. Die sche-
rifischr Mahalla iu der Gegend vou Tanger ist absolut
untätig . Wege » deS MaugelS an Mitteln befindet sie sich
übrigerS in einem Zustand vollständiger Desorganisation.
Die für die Operationen der Mahalla bestimmten Kredite
stad völlig erschöpft uud dir Soldaten desertieren iu
großer Zahl.

* Merkel . Gräfin Montiguoso hat , wie das Neue
Wieuer Tagblatt berichtet , kürzlich deu König vou Sachsen
um eia Wiedersehen mit ihren Kindern ersucht und rioe
Zusammenkunft iu München in der Osterwoche vorgrschlagen.
Der König soll ger eigt sein, dies zu bewillige » . An der
Zusammenkunft dürften diesmal alle Kinder teilvehmen.
Gleichzeitig soll, wie eS heiß !, Prinzessin Mon ka einem
königlichen Vertcaneasmanu übergeben und nach Dresden
gebracht werden . Ferner will das Blatt erfahreu Huben,
daß über alle schwebe' den fiaanzielleu Fragen zwischen der
Gräfin uud dem sächsischen Hof eia vollständiges Einver¬
nehmen erzielt worden ist . — Auf der Havel bei Graetz
verbräunte ein großer Frachlkahn, der mit 6000 Zentner
Grrvpen , Kaffee und Salpeter nach Breslau unterwegs
war . Die Ladung wurde vrrn chtrt . Der Kahn liegt quer
über der Havel uud sperrt die Schiffahrt.

Bauernkrieg i« Rumänien.' Merlin , 26 März . Nach einem Telegramm kes
Lok. -A - z. kws Czernow tz sollen große Schareu aufständischer
Bauern gegen Bukarest marschieren . Zwei Generale er¬
hielten von der Regierung den Befehl, mit ihren Truppe»
deu Schutz der Hauptstadt zu übernehmen.

* ßzernowih , 26 . März. Der Rücktransport von
Flüchtigen nach Jtzkani schreitet fort . Die Lage ist jetzt
etwas ruhiger.

Getreide -Wochenbericht
der PreisberichtSstelle des Deutschen Landwirtschaftsrat-

vom 19. bi- 25 . März 1907.
Es stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage inMk.

pro 1000 Kg. je nach Qualität , wobei das Mehr (- j- ) bezw . Weniger
(—) gegenüber der Vorwoche in ( ) beigefügt ist wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Frankfurt 193 (- ,- '/-) 177 ( - ) 194 (- 1)
Mannheim 194 '/ - ( - 1 ) 176 '/-(- 1 '/-) 183 ( - '/,)
Stuttgart 197V, ( - ) ISS '/- (- ) 195 (- )
Straßburg 195 (- ) 183 '/- ( - ) 197 >/-(- f-2V-)
München 304 (—) 186 ( - ) 186 (—)

Haudel ««- Verkehr.
* Werrlkingerr , 30. März . Auf dem Baummarkt waren 13 000

bis 18 000 Bäume zum Verkauf gebraucht . Preise : Apfel-Hochstämme
0,80 — 1 Mk., Birncn -Hochstämme 0,80 —1 Mk., Apfel-Halbhochstämme
0,50 - 1,30 Mk . , Birnen,Halbhochstämme 0,50 — 1,30 Mk., Zwetschgeu-
und Pflaumenhochstämme 30 —40 Pfg . , desgl . Halbhochstämme 0,40
bis 1 Mk., Nußbäume 0,70 - 1,80 Mk. , Beerensträucher 4 — 5 Pfg.

Konkurse.
Nachlaß des am 9. Febr. 1907 gest . Oberbahnsekretärs Leon¬

hard Häfele in Tübingen . — Friedrich Straub , Wirt zum Bürger¬
meister Wagner in Eßlingen . — Friedrich Mönch, Schneider in
Dietersweiler.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lank, Mensteig.

V «»Lm,
Ne« «ingete-ffe« IGM* LllSbeuLllkW
— — i» V« » 4 .— « » —

IW- rlirufo Ltaiiriirgaim -Jircken süv Darnen -WW
nur neue Sachen in allen Preislagen.



Aichelberg.
Fahrnis-Versteigerung.

I « Auftrag der Magdalene Grotzman«, Fuhrmanns Witwe
in Meister« biuge ich

am Montag, den 1. April 1W7
von nachmittags 1 Uhr an

in deren Wohnung gegen Barzahlung zur freiwilligen öffentlichen Ver¬
steigerung und zwar:

i KS
1 dreiviertel Jahr altes Rind, ein halb- _
jähriges Rind, 40 Zentner gut eingebrachtes , Ackerheu
und Oehmd, 40 Zentner „ „ Wiesen-
Heu und Oehmd, 1 Futterschneidmaschine (erst ein Jahr
im Gebrauch) , 1 Spannseil, 1 Heugabel, 1 Schittel-
gabel , 6 Rechen, 15 Simri Roggen, 1 Faß 456 Liter, 1 dto.
150 Liter haltend.
D-- 2«, R »,z ISM . Schultheiß Krey.

Wchhalden -Kvsrweiler.
In der Rachlatzsache des verstorbenenFriedrich Traub,

Bauer in Oberweiler , kommt dessen Anwesen bestehend in
Geb . Nr. 12b 6 a 80 qm Wohnhaus, Streu- und

Wageuschopf, Backofen und
Schweivestall;

. 12 e Strenschopf mit Keller;
t/io, Teil Anteil au der Aichklbergrr Sägmühle.

7 ba 96 a 81 Acker nud Dungwirfe.
1 , 42 „ 38 „ Wäsferongswirse im Köll-

bachtal;
10 . 11 ^ 75 . Nadelwald mit Weide

am Donnerstag, den 4. April d. I.
nachmittags 1 Uhr

auf demRalhauS i» Aichhalden zum öffentlichen Verkauf, wozu
Liebhaber eingeladeu find mit dem Aufügen, daß jeder Bieter einen
tüchtigen Bürgen und Selbstschnldver zu stellen, und unbekannte Bieter
und Bürgen sich durch obrigkeitliche Zeugnisse neuesten Datums über
ihre Zahlungsfähigkeit auszuweisrn haben.

WaLs schreib er:
Gvstzitr «ririr.

A« Ostermontag, MW 2 M
findet im Gasthausz. Traube i« Ragold ein

nebstpraktischer Drrnosstratio « über das Bespritze« der Obst¬bäume von Herrn Hofgärtner Hering, Stuttgart statt, wozu die
Mitglieder deS Obstbauvereivs nnd Freunde der Sache sekundlichst eiu --
geladen find.

Diejenigen Gemeinden und Private, welcheBaumspritze » au-
schoffen wollen, werden ersucht , dies dem Kassier Herrn Baumwart
Helder» Haiterbach längstensbis 1. April d. I . anzozeigev , nm
den Bezug gemeinschaftlich «uSzuführen.

Walddorf, den 25 . März 1907.
Dsrßmd Bihler.

« ltensteig.
Schweinefleisch -Abschlag.

Das Psrmd Schweinefleisch kostet von jetzt ab
nur «och 70 Pfennig.

Mehrere Mehgermeister.

Damen -, Mädchen , Knaben-
- u«d Kinderhnten n -:

sovoievt « nd rrngOArnievt
empfiehlt in

WM* größter Answahl "WE

Her« . Brinßinger.

»Ml Nagold.
NW» » »

Rlgpsg-
>ermöglichen eS jedermanns

IVIÜ66l » LltdvAäbi'ls
Mi -rs

praktisch kennen zn lernen!
Uederall zn habe«.

ini^ ^ » » »» » ^ » »
A l t e u st e i g.

Unterzeichneter verkauft am
Ostermontag , mittag 1 Uhr

folgende Gegenstände:
1 Bienenhaus, 13 dop
pette Kästen mit 3 Böl
ker, 1 Schleudermaschine
sowie sämtliche Gerät¬
schaften.
Zusammenkunft bei der Schiller-

straße.
Erhard Geeger.

Aspiranten!
Vefto <8e-

<nisfeirh <r-tefto Von-
V<v<itrr«s m

Referenzen:

>

stillst«

Orangen
keinste Llnrvia

Oilrvueo
LrauLteiKtzn
.7o1mmii8dro1sto.

ferner
0 «1rookittz1tz8

ÜIi 8 l:
llmei '. vgmpfäpfel
vslif . Lirnen
8ipn8oknil26
881^. lA6l80kg6N
getv . itsl . Xir8oli6n

tSllLStS

MillklLäell
A6wi3obtsfVIllfmelkläe
2v6tsob§6N „
s8l6 ?i'e >8elb66I '6N

vörr - KeM«

iuüenne >086
gell', öoknen
alles in besten Quali¬
täten unäusserst billigen

kreisen swxüeblt

k'rilL Lükler Hr.
^ .ItSLStiSlS.

— kelekon 5 . —

L-
A l t e n st e i g.

Einen noch neuen

hat zu verkaufen.
Wer ? — sagt die Red.

Altensteig.
'
öchttMiMtittg.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehre« wir uuS
Verwandte, Freunde uud Bekannte auf

i Ostermontag, den 1. April ds. IS.
! i« das Gasthaus zum „Ster«" hier
! frermdlichst eiuzuladeu.

Sohn deS
^s ChristianBürkle,ZeugmacherS

in Oberschwaudorf.
Tochter deS

Gottfried Loz, HafuerS hier.
Kirchgang um halb 12 Uhr.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung
entgegennehmen zu wollen.

Attenkeig.

Stacheldraht
Spaundraht

empfiehlt

IMeßcht
4e«kig «ad tzeckig

in verschiedene«
Maschenweiten

Drahtjparmer
Krampe» etr.

Paul Keck.

z Gebrüder Ackermann

« Rndev

lteafteig
empfehlen ihr Lager in

Aiiß.
Maschine»

evfttt «rssrse » L <rbnttert
(Raumau«)

z«m Bor- ««d Rückwärts-
«ähe« und Sticke» geeignet.

beste Marken.

Reparaturen
M «,i »r rratznros ^ iirerr « « d Fohnverdev«
8 werden fachgemäß und billig auSgrführt.

« « « » <

SSS

alle« Sorte»W ^ Unterzeichneter empfiehlt seinreichhaltiges Lager in M

« in r«i« «r Qualität, » b,«ig»« Preis««
ffs! ^ ,, Hochachtungsvoll

M . . . . Maseret «»d Handlungn Sämtliche Sürstenwarrn
K o«r Gbl «««, . R



Egenhausen -Chaufseehaus, 27 März 1907.

Tsdes-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten machen wir die schmerzliche Mit¬
teilung , daß unsere liebe Matter, Schwieger -,
Groß - und Urgroßmutter

Mark Rosine Bnrckhardt
geb. Fetter

nach karzer Krankheit im Alter von 90 Jahren
sauft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
tranerodeu Hinterbliebenen

Barbara Bolz
geb. Bnrckhardt.

Die Beerdigung findetFreitag nachmittag 1 Uhr statt.

Altensteig.
Jur Saison

empfehle
große Auswahl in

«

Z Mäntel und Costüm-Pöcke
zu sehr billige» Preise».

Matth. Karr
Damenkleidergeschäft.

L

Julius Alüller
Schlosser, Attensteig

empfiehlt fich zur Anfertignng von
schmiedeisernen

UhMßxäM
in jeder Größe,

tMWitMr Waschkeffel, Fleisch-
RanchkLfte« , Haushaltungsback-

öfen, Keimöse«
sowie zur Anfertigung

suiuttichen Schlsffenunveiteu.

I

Junr Gftevhuseu «DM
empfehle

Kinderktttel , Schürzen. Hütchen,
Händchen , Strümpfe, Säckchen,
Höschen , Hemdchen , Leibchen,
Trieler, Spitzenkragen , Päckchen,
GG Kleidchen weiß L farbig «

b«ssi»d«r»
rosser

I

ferner empfehle

Herren- L Damen-Cravatten L Kragen, Man¬
schetten, Borhemden «L Garnituren

Sommer-Tricot «nd Tonriftenhemde «, Hemde«
mtt farbige» Einsätze«

Kragen, Brust- «L Manschettenknöpfe

keiadoick 8sM, Lileooteig.
Altensteig.

Ä LoilkirMüMMkiiksll:
Reirüeuäe ^ eutitziton

12

W§r
't§/r - rr/rck

Hi-akllrationL - Kai 'keTr
lisksrt äis

ist . kisker'seds üuekckruodersi
l,suk, Aitknslsig.

ZVuldpftunzru
namenüich schöne verschütte

Fichten. Forche« «nd MeWannen
sowie alle anderen Sorten

Undel- «nd Lanlcholzpfianzrn
empfiehlt

Oi» vviKl «, Uagold
Aorstbaumschnle» «nd Samenhandlung.

VB <isV «tzrrerär « rs zu Vieufteu.

Altensteig.
MnrciaOrangen
ffte. Früchte , Mark - I. . 6.

1 Stück 5, 6, 8, 10. 12 Pfg.
bei 10 St. 45,55,70. 90, 110 Pfg.
ffte. Blut -Orangen

1 Stück 8, 10 Pfg.
bei 10 „ 75—90 Pfg.
amerik. Dampfäpfel

1 Pfd. —.65 Pfg. und — .60 Pfg.
bei5 . —.50 „ „ — .55 .
Jtal Birnschnitze

IPtd.—.2SPs»,,kiSPch. —,2SPfg.
Obst-Melange:

lPfd. — »0Pf, . i -ISP<d. —.4SPfz.
I» . serb. Zwetschgen

1 Pfd . — .20, —.24. —.28 Pfg.
bet 5 . — . 18 , — . 22, —.26 ,
empfehlen infrische« Sendungen
Ghrn . Wurghard ;r.
Ir . Ilaig , Konditor.

Radsahrer-
Berem.

HeuteDonnerstag
abend 8 Uhr

im Lokal.
Zahlreiches Erscheinen notwendig.

Der Borstand.
Altensteig.

Morgen Donnerstag treffen ein:
Is. Schellfische

Altensteig.
Arisch gewässerte

empfiehlt
St «-kfisch-

Seifens. Steiner.

Altensteig.
Ham Kauf eines kleineren An-

wefeuS werden von püucktlichem
Z° hier gegen gute Sicherheit

ritt . «Mw-
auszunehmen gesucht.
Za erfragen in der Red. dS. Bl.

Wöruersberg.
Eine hochträchttge

Ziege
verkauft amOstermontag , nach¬
mittags 1 Uhr

Marti » Mast
Maurer.

A l l t e n st e t g-
1 schwere , hochträchtige

Zttgktth
setzt dem Verkauf ans

Joh . Schnler , Schuhmacher.

Alu-eheu
sefu ^ht.

NachSindelfinge« wird zu
möglichst baldigem Eintritt für
Haus- und Feldarbeit ein solides
fleißigesMädchen, nicht unter 18
Jahren gesucht . Hoher Lohn und
gute Behandlung zugefichert.

Näheres durch Frau Kaufmann
Häher Altensteig.

Pfalzgrafruwetler.
Einen veneu leichten

Kuhwagen
hatbillig z« verkanse»

« ottl . Schmid
Schmied.

CablinnScholle«
Seehechte, Zander

st.
Kgen-ansen.

Rohe und frisch gebrannte
reinschmeckende

Ar/ses
von 1 Mk. p. Psd. an
empfiehlt
_ I . Uerttenber ^h.

« lt -Nuisra.
Sehr empfehlenswerte

Saat - «nd
Speisekartofieln
hat ca. 3V Ztr. z« verkanse«

W Krauß.

V/ickse nun mit
« Lalop -Lreme

Pilo
clie 8ckuke.

Altensteig»

Lak Iklera!
Große Answahl in

Gnmmibälle«
in alle« Größe « und Farbe»

ferner:
Springseile
Vallschläger
Sckuiser
Sttin -Märbel
Glas „
Sandformen
Tänzer
Springreifen
Schmetterling-

netze re. re.
billigst bei

C W. . Kntz Nachflg.
Fritz Bühler jr.

Vvillantett
blendend schönen Geint , weiße , sammet¬
weiche Kaut , ein zartes, reines Kesictzt
und rosiges , jugeadfrisches Aus fotzen
erhält man bei tägl . Gebrauch der echten

v. nn L Ko . WeröeSeur.
mit Schutzmacke: Steckenpferd.

L St . 80 Pf. bei : Apotheker Sctzir- r,
sowie bei Iotz » . Kattenbactz.

Kirchliche Nachrichten
Gründonnerstag V,10 Uhr Pre¬

digt und Anmeldung , 11 Uhr
Abendmahl im Saal der Ge¬
meinschaft, 6 Uhr Abendmahl in
der Kirche.

Karfreitag ' /.10 Uhr Predigt und
Abendmahl . V« 2 Uhr Gesang-
gottesdieost mit Beicht und An¬
meldung.

Gestorbene.
Jgelsberg : Georg Kappler, 33 Jahre,

j Baiersbronn : Joh. Georg Gatser jr.
Schlossermeister , 54 Jahre.
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